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„Barrierefrei sind bauliche und sonstige Anlagen, Verkehrs-
mittel, technische Gebrauchsgegenstände, Systeme der 
Informationsverarbeitung, akustische und visuelle 
Informationsquellen und Kommunikationseinrichtungen sowie 
andere gestaltete Lebensbereiche, wenn sie für Menschen mit 
Behinderungen in der allgemein üblichen Weise, ohne 
besondere Erschwernis und grundsätzlich ohne fremde Hilfe 
auffindbar, zugänglich und nutzbar sind. Hierbei ist die 
Nutzung behinderungsbedingt notwendiger Hilfsmittel 
zulässig.“ 
(Behindertengleichstellungsgesetz, §4) 
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Barrierefreiheit – eine Definition 
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Warum ist Barrierefreiheit so wichtig? 

• Barrierefreiheit nutzt allen: Menschen mit und ohne Behinderung, 

Senioren, Kindern, Eltern und Menschen, die nur vorübergehend 

in ihrer Mobilität eingeschränkt sind. So hilft ein Aufzug Eltern mit 

Kinderwagen, alten und gehbehinderten Menschen 

gleichermaßen. Und was Menschen mit Lernschwierigkeiten 

benötigen – nämlich Texte in Leichter Sprache oder mit 

Bebilderungen – nutzt auch vielen anderen: Menschen, die wenig 

Deutsch sprechen, die nicht oder kaum lesen können oder sich 

an einem Ort nicht auskennen. 
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Warum ist Barrierefreiheit so wichtig? 

• Barrierefreiheit geht Menschen ohne Behinderung auch deswegen 

an, weil sie irgendwann womöglich selbst auf gut zugängliche 

Gebäude, Leichte Sprache oder die Kommunikation über Computer 

angewiesen sind. Denn Tatsache ist: Nur vier Prozent aller 

Behinderungen sind angeboren. In den allermeisten Fällen löst eine 

Krankheit die Behinderung aus, auch Unfälle können eine Ursache 

sein. Und so gehen Alter und Behinderung oft einher: Gut ein Viertel 

der Menschen mit Schwerbehinderung ist 75 Jahre und älter, die 

Hälfte ist zwischen 55 und 75 Jahren alt. Das durchschnittliche 

Lebensalter steigt – für jeden von uns. Ein Grund mehr, sich für ein 
Leben ohne Barrieren stark zu machen. 
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1. Angemessene Vorkehrungen: 

Die UN-Behindertenrechtskonvention (UN-BRK) 

enthält u. a. das Diskriminierungsverbot. Das 

umfasst ein Gebot „angemessener Vorkehrungen“. 

Dies sind notwendige und verhältnismäßige 

Änderungen und Anpassungen im Einzelfall. 
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Er bedeutet nach Art.2 der BRK „notwendige und 

geeignete Änderungen und Anpassungen, die 

keine unverhältnismäßige […] Belastung darstellen 

und die, wenn sie in einem bestimmten Fall 

erforderlich sind, vorgenommen werden, um zu 

gewährleisten, dass Menschen mit Behinderungen 

gleichberechtigt mit anderen alle Menschenrechte 

und Grundfreiheiten genießen und ausüben 

können.“ 
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Für die Praxis bedeutet das z.B.:  

Bei Veranstaltungen wird der Assistenzbedarf 

abgefragt. (GebärdensprachdolmetscherInnen, 

Audiodeskription o.ä.) 

Wenn kein Bedarf angemeldet wird, muss auch 

nicht zwingend eine Assistenz vorgehalten 

werden. Zumindest nicht immer. Seit 2016 stehen 

diese Regeln im Behinderten-Gleichstellungs-

Gesetz. (https://teilhabeberatung.de/de-ls/node/36) 
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2. Partizipation  
Menschen mit Behinderungen sollen ein selbstbestimmtes 

Leben führen und gleichberechtigt in der Gesellschaft 

teilhaben können. Dies ist jedoch nur in einem 

barrierefreien Umfeld möglich, in dem sie weitestgehend 

nicht auf Assistenz angewiesen sind. 

„Eine barrierefrei zugängliche Umwelt ist für etwa zehn 

Prozent der Bevölkerung zwingend erforderlich, für etwa 30 

bis 40 Prozent notwendig und für 100 Prozent komfortabel 

und ein Qualitätsmerkmal“. (Leidner u.a. 2007) 
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Die umfassende und rechtzeitige Beteiligung von 

Menschen mit Behinderungen ist eine wesentliche 

Voraussetzung für die Herstellung von Barrierefreiheit! 

Menschen mit Behinderungen müssen ihre Interessen und 

Bedürfnisse selbst artikulieren können. Dazu sind Formen 

der Einbeziehung in Beratungs- und Entscheidungs-

gremien erforderlich. Mitwirkungsmöglichkeiten nutzen zu 

können setzt jedoch Kenntnisse demokratischer Spiel-

regeln und andere Kompetenzen voraus. Insbesondere 

Menschen mit kognitiven Beeinträchtigungen müssen die 

Möglichkeit erhalten, diese über Erfahrung und geeignete 

Lernformen zu erwerben und zu üben. 
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Wann Barrierefreiheit an Grenzen stößt: 

Die Beseitigung von Barrieren für eine Bevölkerungsgruppe 

ist oft die Herstellung von Barrieren für eine andere 

Bevölkerungsgruppe. Daher kann es bei der Herstellung 

umfassender Barrierefreiheit zu Konflikten kommen.  

Wichtig: 

Vernetzung und kontinuierliche Zusammenarbeit der 

verschiedenen Akteure, um Barrierefreiheit herstellen zu 

können. 
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Der „Förderfinder“ von Aktion Mensch  
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Im Rahmen der Förderaktion Barrierefreiheit werden kleinere Vorhaben 

zur Herstellung von Barrierefreiheit gefördert, die bis zu 15.000 Euro 

kosten. Der Zuschuss beträgt maximal 5.000 Euro. (Eigenanteil nicht 

zwingend erforderlich) 

Was kann bezuschusst werden? 

• Anschaffungen und kleine bauliche Vorhaben zur Beseitigung von 

Barrieren (zum Beispiel Rampen, Treppenlifte, Leitsysteme, 

barrierefreie Sanitärräume) 

• Technische Gebrauchsgegenstände (zum Beispiel Systeme der 

Informationsverarbeitung, akustische und visuelle 

Informationsquellen, Kommunikationseinrichtungen) 

• Apps, barrierefreie Ausgestaltung von Webseiten oder andere 

digitale Techniken, die mehr Teilhabe für Menschen mit Behinderung 

ermöglichen 
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Förderprogramme von LSB und BSN 

Richtlinie zur Förderung der Inklusion im und durch Sport 
 
Gefördert werden können u.a. Landesfachverbände und Sportvereine, die ordentliches 
Mitglied im LSB sind, sowie Sportbünde, die Gliederungen des LSB sind. Die Förderung 
beträgt in der Regel 50% der förderfähigen Gesamtausgaben. 
 
Gegenstand der Förderung u.a.: 
 
• Leistungen für Assistenzbedarfe (Gebärdensprache- oder Schriftdolmetscherdienste, 

Übersetzung in Leichte Sprache, Mitschreibe- oder Vorlesekräfte, Begleitung) 
 für die aktive und gleichberechtigte Partizipation von Menschen mit Behinderung an 

der Gremienarbeit innerhalb der ehrenamtlichen Strukturen im Sport 
 an Maßnahmen der der Aus-, Fort- und Weiterbildung im Qualifizierungssystem der 

Sportorganisationen 
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Richtlinie zur Förderung des Sportstättenbaus 

 
Gefördert werden Baumaßnahmen zur Bestandssicherung und zur 
Bestandsentwicklung 
 
Zur Bestandssicherung gehören Maßnahmen, die zur baurechtlichen, 
betriebsorganisatorischen und finanziellen Absicherung der baulichen 
Anlagen erforderlich sind (inkl. Sanierung und Modernisierung). 
 
Gegenstand und Umfang der Förderung: 
 
• Der Höchstbetrag wird auf 30% der förderungsfähigen Ausgaben, 

höchstens jedoch bis zu einem Betrag von 100.000,00 € begrenzt 
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Zur Bestandsentwicklung gehören bauliche Maßnahmen, z.B. 

Erweiterungsmaßnahmen bestehender Anlagen, Umnutzung oder Umbau von 

Gebäuden und Freiflächen, die dem Sportverein bisher nicht zur Verfügung 

standen, sowie Neubauten, die eine Neuausrichtung des Sportvereins 

unterstützen. Es werden aber auch gezielt Baumaßnahmen unterstützt, die 

eine zukunftsorientierte Sportraumentwicklung ermöglichen. 

 

Gegenstand und Umfang der Förderung: 

 

Der Höchstbetrag wird auf 35% der förderungsfähigen Ausgaben, höchstens 

jedoch bis zu einem Betrag von 100.000,00 € begrenzt 



BSN: Richtlinie für das Aktionsprogramm „Ausbreitung 

des Behindertensports  in Niedersachsen“ 

 
Gefördert werden Sportvereine, die ordentliches Mitglied im LSB sind, 

unter anderem im Bereich: 

 

• Gründung von inklusiven Sportgruppen 

 

Gefördert werden unter anderem auch Assistenzkräfte. Im Bereich „ Kinder 

und Jugendliche“ werden auch die Fahrtkosten der Teilnehmenden und 

zielgruppenspezifisch auch für die Helfenden bezuschusst. 
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Weitere Fördermöglichkeiten von Maßnahmen zur 

Herstellung von Barrierefreiheit 

• Stiftungen (www.stiftungen.org) 

• Lotto-Sport-Stiftung 

• Sparkassen und Volksbanken 

• Städte und Kommunen 

Weitere Informationen zur Umsetzung von Barrierefreiheit: 

• Bundesfachstelle Barrierefreiheit 
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Kontaktdaten 
 
 

 
Behinderten-Sportverband Niedersachsen e. V. 

Ferd.-Wilhelm-Fricke-Weg 10, 30169 Hannover 

Jaak Beil 

Tel.: 0511/1268-5113, Fax: -45100,  

inklusion@bsn-ev.de, www.bsn-ev.de 

 

LandesSportBund Niedersachsen e. V. 

Ferd.-Wilhelm-Fricke-Weg 10, 30169 Hannover 

Anke Günster 

Tel.: 0511/1268-106, Fax: -4106  

aguenster@lsb-niedersachsen.de, www.lsb-niedersachsen 
 

 
 
 
 

16.04.2018 21 


